
Sternradeln  
Leipzig

26.06. bis 02.07.2022  
oder 
03.07. bis 09.07.2022 
 
Reisepreis   

€ 648,- pro Person im Doppelzimmer 

€ 768,- pro Person im Einzelzimmer 

 
Leihrad City (Tiefeinstieg, 7-Gang-Nabenschaltung) € 100.- 
Leihrad E-Bike (Tiefeinstieg, 8-Gang-Nabenschaltung) € 200.- 
(Die Leihräder werden in diesem Jahr ohne Körbe bzw. Radtaschen zur Verfügung gestellt)  
Keine Kreditkartenzahlung möglich. 

Eingeschlossene Leistungen  
• 6 Übernachtungen mit Halbpension im **** Atlanta Hotel Leipzig 
• Absperrbarer Raum für die Fahrräder  
• 5 fachkundig geführte Radtouren 
• Eintritt und Führung Bergbau-Technik-Park 
• Eintritt und Führung Lazarettmuseum  
• Motorbootrundfahrt auf der Weißen Elster/Karl-Heine-Kanal 
• Eintritt und Führung Gustav-Adolf-Gedenkstätte  
• ARCD-Reisebegleiter  
• 5 Tage ortskundiger Radreiseleiter vor Ort

Veranstalter: ARCD Auto- und Reiseclub Deutschland e. V.  & ARCD Reisebüro GmbH, Änderungen im Routenverlauf in Abhängigkeit von Wetter, Straßenlage und eventueller temporärer Angebote möglich und vorbehalten. Fotos: Adobe Stock © AVTG, GNU Radtouren Günter Schubert

Gustav-Adolf-Gedenkstätte in Lützen



1. Tour: Tagebautour Espenhain

Tourlänge: ca. 50km

Die Tour umfasst das Gebiet des ehemaligen Tagebaus Espenhain, gelegen östlich der 
Eisenbahnstrecke Leipzig – Neukieritzsch.. Zwischen seinem Aufschluss im Jahr 1937 und der 
Beendigung des Abbus im Jahr 1996 wurden insgesamt über 40 qkm Land in Anspruch genommen 
und 14 Orte bzw. Ortsteile devastiert. Heute befinden sich hier der Markkleeberger (264 ha) und der 
Störmthaler (733 ha) See.
Ein Highlight auf dieser Tour ist der Kanupark Markkleeberg, eine künstliche Kanuslalomanlage 
mit internationalem Wettkampfniveau. Sie wurde als einziges Projekt im Zusammenhang mit der 
Bewerbung der Stadt Leipzig für die Olympischen Spiele 2012 im Jahr 2008 realisiert. Danach 
besuchen wir den Bergbau-Technik-Park am Störmthaler. Hier können wir auf einer Fläche von 3 ha 
nicht nur einige Bergbaugroßgeräte wie einen Schaufelradbagger und einen Bandabsetzer 
besichtigen, sondern auch einen Einblick in den Betrieb eines Tagebaus erhalten. Der Eintritt kostet 
7,- € pro Person, eine 60minütige Führung zusätzlich 2,50 € pro Person.
Entlang des Störmthaler Sees führt uns die Tour zum ehemaligen Dispatcherturm Gruhna, dem 
Dreh- und Angelpunkt des ehemaligen Tagebaus. Heute befindet sich hier das VINETA-Bistro und 
unsere Möglichkeit für einen Mittagsimbiss. Anschließend besichtigen wir LAGOVIDA, ein 
Ferienresort, welches erst vor wenigen Jahren entstand. Danach machen wir einen kurzen Abstecher 
in das nahe Oberholz und können dort auch den Botanischen Garten besichtigen. Über die Orte 
Störmthal und Güldengossa mit zwei zwei restaurierten Barockschlössern erreichen wir wieder den 
Markkleeberger See und begeben uns zurück zu unserem Hotel.



2. Tour: Tagebautour Cospuden/Zwenkau/Kahnsdorf

Tourlänge: ca. 60 km

Unsere zweite Tagebau-Tour widmet sich dem westlich der Eisenbahnstrecke liegenden Gebiet der 
ehemaligen Tagebaue Böhlen/ Zwenkau und Cospuden sowie den Restlöchern des ehemaligen 
Tagebaus Witznitz II, dem ältesten Abbaufeld im Leipziger Südraum.
Nach der Durchquerung der Stadt Markkleeberg erreichen im Ortsteil Gautsch den Cospudener See 
und folgen der Uferlinie bis zum „Dreiherrenstein“, einem Findling, welcher das Zusammentreffen 
der Gemarkungen der Städte Leipzig, Markkleeberg und Zwenkau markiert. Zwischen dem 
Freizeitpark „Belantis“ und dem ehemaligen Elsterstausee erreichen wir die Weiße Elster am Ende 
ihres im Jahr 1975 fertiggestellten künstlichen Flussbettes und den Zwenkauer See. Dieser ist mit 
einer Fläche von 970 ha der größte See des Leipziger Neuseenlandes und wurde in den Jahren von 
2008 und 2013 geflutet. Er dient auch dem Hochwasserschutz und hat die Stadt Leipzig zum letzten
Hochwasser im Jahre 2013 vor einer möglichen Katastrophe bewahrt, als binnen weniger Tage 
mehr als 2 Mio. Kubikmeter Wasser aus der Weißen Elster in den See eingeleitet wurden.
Entlang der Ortslage Zwenkau fahren wir durch ein neues Wohngebiet direkt am See, unterqueren 
die Bundesstraße B 2 und erreichen die Ortschaft Böhlen mit dem Kraftwerk Lippendorf. Ein 
Besuch des Info-Zentrums bietet uns hier einen Einblick in den aktuellen Betrieb des Kraftwerkes. 
Bei Neukieritzsch überqueren wir die Pleiße, dem nach der Weißen Elster zweitlängsten Fluß in 
unserer Region. Unser nächstes Ziel ist ie Ortschaft Kahnsdorf am Ufer des Hainer Sees. Der Ort 
war im Jahr 1785 für einige Stunden der Aufenhaltsort des Dichters Friedrich Schiller, welcher hier 
die persönliche Bekanntschaft mit dem Juristen Christian Körner machte, welcher ihn nach Sachsen
eingeladen hatte. 
Über den Pleißeradweg fahren wir anschließend zurück zu unserem Quartier in Wachau.



3. Tour: Orte der Völkerschlacht im Oktober 1813

Tourlänge: ca. 50 km

Die Völkerschlacht bei Leipzig im Oktober des Jahres 1813 stellt eines der bedeutendsten 
Ereignisse des 19. Jahrhunderts dar, beendete sie doch die Herrschaft des französischen Kaisers 
Napoleon I. über Europa. Mit unserem Hotel befinden wir uns sozusagen im Brennpunkt der 
damaligen Ereignisse, denn das Dorf Wachau war am 16. Oktober 1813 Schauplatz einer der 
blutigsten Kämpfe der Völkerschlacht und führte die Verbündeten unter dem Oberbefehl des 
österreichischen Fürsten Schwarzenberg an den Rand einer Niederlage.
Weitere Orte des damaligen Geschehens sind das Schloss Markkleeberg und das Torhaus Dölitz. 
Entlang des Pleißeradweges fahren wir nach Stadt Leipzig, dabei durchqueren wir den südlichen 
Leipziger Auwald und passieren die Pferderennbahn im Scheibenholz. Am Pleißemühlgraben mit 
Brückensprengungsdenkmal erreichen wir die Innenstadt, hier können wir eine Vielzahl an 
historisch bedeutsamen Orten und Gebäuden erleben. Über den Neuen Johannesfriedhofgelangen 
wir zur Russischen Gedächtniskirche, welche an die über 22.000 in der Völkerschlacht gefallenen 
russischen Kämpfer erinnert. Anschließen besuchen wir das Völkerschlachtdenkmal,das größte 
Monumentaldenkmal Europas (keine Besichtigung des Inneren des Denkmals) und fahren dann 
zum Monarchenhügel. Dort haben die verbündeten Monarchen am 19.10.1813 die Nachricht vom 
Sieg ihrer Truppen über Napoleon erhalten. 
Zum Abschluss des Tages besuchen wir das Sanitäts- und Lazarettmuseum 1813 in Seifertshain, 
bevor es am Nachmittag zurück zu unserem Hotel geht.



4. Tour: Der Leipziger Auwald, die Gründerzeit in Plagwitz und eine Bootsfahrt auf der Elster und
dem Karl-Heine-Kanal

Länge: ca. 50 km

Heute erradeln wir den Leipziger Auwald, erleben und „erfahren“ die Industriekultur der 
Gründerzeit in Leipzig und werden zum Abschluss der Tour eine weitere Runde durch die Leipziger 
Innenstadt und die südlichen Stadtteile mit historischen Orten und Bauwerken drehen.
Der Leipziger Auwald erstreckt sich über eine Fläche von mehr al 60 Quadratkilometern und ist der 
größte zusammenhängende innerstädtische Auwald Europas. Entstanden ist er vor mehr als 10.000 
Jahren, zum Ende der letzten Eiszeit, als sich an den Flüssen der Region, begünstigt durch jährliche 
Hochwasserüberflutungen, riesige Auwaldgebiete bildeten. 
Ein zweiter Schwerpunkt der heutigen Tour bildet die Industriekultur der Gründerzeit und ihre 
Bauten. In der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts entstanden bei dem ehemaligen Dörfchen 
Plagwitz zahlreiche Industriekomplexe, nicht zuletzt durch die Initiative des Juristen Carl Heine. Er 
schuf nicht nur die Voraussetzungen für die Ansiedelung, sondern hatte auch die Vision, Leipzig mit 
den Weltmeeren zu verbinden und eine schiffbare Verbindung zur Nordsee herzustellen. Wir werden 
zunächst auf dem Rad den Stadtteil Plagwitz und den Karl-Heine-Kanal erkunden und diese 
Eindrücke anschließend bei einer Motorbootrundfahrt auf der der Weißen Elster und dem Karl-
Heine-Kanal aus einer anderen Perspektive erleben.
Den dritten Komplex bildet anschließend eine weitere Runde durch die Wohnviertel der 
Gründerzeit, die Innenstadt und die Südvorstadt bis hin zu Bauwerken im Bauhausstil.



5. Tour: Gustav II. Adolf und der Wendepunkt im 30-jährigen Krieg

Länge: ca. 67 km

Unsere letzte Tour führt uns zu einer weiteren Gedenkstätte an ein historisches Ereignis und an den 
ältesten renaturierten Tagebau in der Region.
Am 6. (16.) November 1632 trafen im 30-jährigen Krieg die Truppen des kaiserlichen Marschalls 
Wallenstein und die protestantischen Schweden unter ihrem König Gustav II. Adolf westlich von 
Leipzig aufeinander und es entwickelte sich im Nebel von Lützen eine der blutigsten Schlachten 
dieses Religionskrieges. Die Schweden konnten am Ende zwar das Schlachtfeld behaupten und so 
den Sieg für sich beanspruchen, sie verloren an diesem Tag aber ihren Heerführer und König. Er 
hatte sich, bedingt durch den Nebel und seine eigene Kurzsichtigkeit, von seinen Truppen abgesetzt 
und ist dem Feind im wahrsten Sinne des Wortes vor die Flinten geraten und wurde getötet. Nach 
seinem Tod wurde auf dem Fundort der Leiche ein Findling, der „Schwedenstein“ hinterlegt und 
1837 ein Baldachin nach Entwürfen des Architekten Carl Friedrich Schinkel errichtet. Anfang des 
20. Jahrhundertskam eine Kapelle hinzu und die Anlage wurde zum Wallfahrtsort schwedischer 
Bürger.
Auf dem Rückweg machen wir eine Stippvisite zum ältesten Tagebausee unserer Region, dem 
Kulkwitzer See. Hier wurde bereits Ende der 60er Jahre des 20. Jahrhunderts der ehemalige 
Tagebau Kulkwitz mit Wasser aus einem nahen Bachlauf und nachströmendem Grundwasser gefüllt 
und ist seit den frühen 70er Jahren ein beliebtes Naherholungsgebiet der Stadt Leipzig. In den 70er 
und 80er Jahren wurde dann bis unmittelbar am See das Neubaugebiet Leipzig-Grünau errichtet. 
Der „Kulki“ ist heute europaweit berühmt für sein glasklares Wasser und damit ein Eldorado für 
Tauchsportler.



 

 
 
 
 
 
ARCD Reisebüro GmbH 
Maria Karnick 
Oberntiefer Straße 20 
91438 Bad Windsheim 
 
 
Ja, ich interessiere mich für die ARCD-Clubreise „Sternradeln Leipzig“ und 
möchte hiermit verbindlich buchen. 

Reisetermin: o 26.06. – 02.07.2022  

   o 03.07. – 09.07.2022 

 
Name, Vorname ________________________________________________________ 
 
Geburtsdatum  ________________________________________________________ 
 
Körpergröße in cm ________________________________________________________ 
 
PLZ, Ort  ________________________________________________________ 
 
Straße   ________________________________________________________ 
 
Telefon  _____________________ Handy ___________________________ 
 
Mitgliedsnummer ________________________________________________________ 
 
E-Mail   ________________________________________________________ 
 
Begleitperson: 
Name, Vorname ________________________________________________________ 
 
Geburtsdatum ________________________________________________________ 
 
Körpergröße in cm ________________________________________________________ 
 
          

    o Doppelzimmer   o Einzelzimmer  
 
Leihrad City   o ja  o nein 
Leihrad E-Bike  o ja  o nein 
 
 
Datum: _____________________ Unterschrift: _______________________________ 
 
Die Allgemeinen Geschäftsbedingungen des ARCD Reisebüros habe ich zur Kenntnis genommen. Dies bestätige ich durch meine Unterschrift. 
 
Bitte senden Sie diese Antwort per Post, Fax (09841 409-159) oder E-Mail (info@arcd-
reisen.de) an uns zurück. 



Allgemeine Reisebedingungen der ARCD Reisebüro GmbH  
für (eigenveranstaltete) Gruppenreisen 

 

Diese Reisebedingungen ergänzen die §§ 651 a ff. BGB und regeln die Rechtsbeziehungen zwischen Ihnen als Kunde und 
uns, ARCD Reisebüro GmbH, als Reiseveranstalter, wenn mehrere zusammenhängende Leistungen im Rahmen einer 
Gruppenreise an Sie durch uns vermittelt werden. ARCD Reisebüro GmbH tritt nur bei den Reisen als Veranstalter auf, bei 
denen dies im Gruppenreisen-Katalog bzw. in unseren Online-Reisebeschreibungen ausdrücklich erwähnt ist. Bei den ande-
ren Reisen gelten die Reise- und Geschäftsbedingungen des zur Reise genannten Veranstalters, die gerne zur Verfügung 
gestellt werden.  
Diese AGBs sind auf der Grundlage der Empfehlung des DRV (Deutscher Reisebüro-Verband) erstellt worden und werden 
von Ihnen bei der Buchung anerkannt. Abweichungen in der jeweiligen Reiseausschreibung und den besonderen Katalog-
hinweisen haben Vorrang. Bitte lesen Sie diese und den folgenden Text sorgfältig durch. 

 

1. Abschluss des Reisevertrages 

1.1 Mit der Buchung (Reiseanmeldung) bieten Sie als Kunde der ARCD Reisebüro GmbH als Reiseveranstalter den Ab-
schluss des Reisevertrages verbindlich an. Grundlage dieses Angebots sind die Reiseausschreibung und die ergänzenden 
Informationen von ARCD Reisebüro GmbH für die jeweilige Reise, soweit diese Ihnen vorliegen. An Ihre Reiseanmeldung 
sind Sie für eine Frist von 10 Tagen, in der die Bestätigung durch ARCD Reisebüro GmbH erfolgen muss, gebunden. 

1.2 Reisevermittler (z. B. Reisebüros, Tourismusämter) und Leistungsträger (z.B. Hotels, Beförderungsunternehmen) sind 
durch ARCD Reisebüro GmbH nicht bevollmächtigt, Vereinbarungen zu treffen, Auskünfte zu geben oder Zusicherungen zu 
machen, die den vereinbarten Inhalt des Reisevertrages abändern, über die vertraglich zugesagten Leistungen des Reise-
veranstalters hinausgehen oder im Widerspruch zur Reiseausschreibung stehen. 

1.3 Die Buchung kann mündlich, schriftlich, telefonisch, per Telefax oder auf elektronischem Weg (E-Mail, Internet) erfolgen. 
Bei elektronischen Buchungen erhalten Sie auf einem dauerhaften Datenträger eine Buchungseingangsbestätigung zur Ver-
fügung gestellt. Diese Eingangsbestätigung stellt noch keine Bestätigung der Annahme des Buchungsauftrags dar. 

1.4 Sie als Kunde haben für alle Vertragsverpflichtungen von Mitreisenden, für die Sie die Buchung vornehmen, wie für Ihre 
eigenen einzustehen, sofern Sie diese Verpflichtung durch ausdrückliche und gesonderte Erklärung übernommen haben.  

1.5 Der Vertrag kommt mit dem Zugang der Annahmeerklärung von ARCD Reisebüro GmbH zustande. Sie bedarf keiner 
bestimmten Form. Bei oder unverzüglich nach Vertragsschluss wird ARCD Reisebüro GmbH Ihnen eine schriftliche Reisebe-
stätigung übermitteln. Hierzu sind wir nicht verpflichtet, wenn Ihre Buchung weniger als 7 Werktage vor Reisebeginn erfolgt.  

1.6 Weicht der Inhalt der Reisebestätigung von ARCD Reisebüro GmbH vom Inhalt der Buchung ab, so liegt ein neues An-
gebot vor, an das wir für die Dauer von zehn Tagen gebunden sind. Der Vertrag kommt auf der Grundlage dieses neuen 
Angebots zustande, wenn Sie innerhalb der Bindungsfrist die Annahme durch ausdrückliche Erklärung, Anzahlung oder 
Restzahlung erklären.   

 

2. Bezahlung  

2.1 ARCD Reisebüro GmbH als Reiseveranstalter darf Zahlungen auf den Reisepreis vor Beendigung der Reise nur fordern 
oder annehmen, wenn Ihnen der Sicherungsschein übergeben wurde. Nach Vertragsabschluss wird gegen Aushändigung 
des Sicherungsscheines eine Anzahlung in Höhe von 20% des Reisepreises zur Zahlung fällig.  

Für geschlossene Gruppen ist die Höhe der Anzahlung vom Gesamtreisepreis der Gruppe abhängig. In der Regel beträgt 
die Anzahlung 10 %, mindestens 500,00 €. 

Die Anzahlung wird auf den Reisepreis angerechnet. Mit der Anzahlung sind eventuelle Prämienbeträge für zusätzlich abge-
schlossene Rücktrittskosten- oder sonstige Versicherungen vollständig zu zahlen. 

Die Restzahlung wird 28 Tage vor Reiseantritt fällig, sofern der Sicherungsschein übergeben ist und die Reise nicht mehr 
aus dem in Ziffer 8 genannten Grund abgesagt werden kann.  

2.2 Dauert die Reise nicht länger als 24 Stunden, schließt sie keine Übernachtung ein und übersteigt der Reisepreis pro Per-
son 75,00 EUR nicht, so dürfen Zahlungen auf den Reisepreis auch ohne Aushändigung eines Sicherungsscheines verlangt 
werden. 

2.3 Leisten Sie die Anzahlung und/oder die Restzahlung nicht entsprechend den vereinbarten Zahlungsfälligkeiten, so sind 
wir berechtigt, nach Mahnung mit Fristsetzung vom Reisevertrag zurückzutreten und Sie mit Rücktrittskosten gemäß Ziffer 
5.2 Satz 2 bis 5.6 zu belasten. 

2.4 Für einzelne Reiseleistungen, für die das ARCD Reisebüro GmbH kurz nach Buchung der Reise bereits vollumfänglich 

selbst gegenüber seinen Leistungsträgern in Vorleistung treten muss (z. B. Flüge zu Sonderkonditionen, Sitzplatzreservie-

rungen, Eintrittskarten) kann die vollständige Zahlung bei Übergabe des Sicherungsscheins fällig werden. 
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3. Leistungsänderungen  

3.1 Änderungen wesentlicher Reiseleistungen von dem vereinbarten Inhalt des Reisevertrages, die nach Vertragsabschluss 
notwendig werden und von uns nicht wider Treu und Glauben herbeigeführt wurden, sind nur gestattet, soweit die Änderun-
gen nicht erheblich sind und den Gesamtzuschnitt der Reise nicht beeinträchtigen. 

3.2. Eventuelle Gewährleistungsansprüche bleiben unberührt, soweit die geänderten Leistungen mit Mängeln behaftet sind. 

3.3. Wir sind verpflichtet, Sie über wesentliche Leistungsänderungen unverzüglich nach Kenntnis zu informieren.  

3.4 Im Fall einer erheblichen Änderung einer wesentlichen Reiseleistung sind Sie berechtigt, unentgeltlich vom Reisevertrag 
zurückzutreten oder die Teilnahme an einer mindestens gleichwertigen Reise zu verlangen, wenn wir in der Lage sind, eine 
solche Reise ohne Mehrpreis für Sie aus unserem Angebot anzubieten. Sie müssen diese Rechte unverzüglich nach unserer 
Erklärung über die Änderung der Reiseleistung oder die Absage der Reise geltend machen. 

3.5 Für die Teilnahme bestimmter Mitarbeiter der ARCD Reisebüro GmbH an den jeweiligen Reisen kann keine Gewähr 
übernommen werden, sofern diese aufgrund wichtiger beruflicher Umstände oder Krankheit verhindert sind. 
 
3.6 Bei Flugreisen stehen die mit der Durchführung des Fluges namentlich genannten Fluggesellschaften unter dem Vorbe-

halt einer Änderung, es sei denn, eine bestimmte Fluggesellschaft wurde ausdrücklich vertraglich vereinbart. 

 

4. Preiserhöhung 

Wir behalten uns vor, die ausgeschriebenen und mit der Buchung bestätigten Preise im Falle der Erhöhung der Beförde-
rungskosten oder Abgaben für bestimmte Leistungen, wie Hafen- und Flughafengebühren oder einer Änderung der für die 
betreffende Reise geltenden Wechselkurse wie folgt zu ändern: 

Im Falle einer Erhöhung der bei Abschluss des Reisevertrages bestehenden Beförderungskosten, insbesondere der Treib-
stoffkosten können wir bei einer auf den Sitzplatz bezogenen Erhöhung von Ihnen den Erhöhungsbetrag verlangen, in allen 
anderen Fällen den Gesamtbetrag der Erhöhung durch die Anzahl der Sitzplätze des gewählten Beförderungsmittels teilen 
und den sich so ergebenden Erhöhungsbetrag pro Einzelplatz von Ihnen verlangen. 

Im Falle von Wechselkursänderungen kann der Reisepreis in dem Umfang erhöht werden, in dem sich die Reise für uns ver-
teuert hat. 

Eine Erhöhung des Reisepreises ist jedoch nur zulässig, wenn die zur Erhöhung führenden Umstände bei Vertragsabschluss 
für uns nicht vorhersehbar waren. 

Im Falle einer nachträglichen Änderung des Reisepreises haben wir Sie unverzüglich zu informieren. Preiserhöhungen ab 
dem 20. Tag vor Reisebeginn sind unwirksam. Bei Preiserhöhungen um mehr als 8% des Reisepreises gilt 3.4 analog.  

 

5. Rücktritt durch Sie von der gebuchten Reise / Stornokosten 

5.1 Sie und/oder Mitreisende können jederzeit vor Reisebeginn von der Reise zurücktreten. Der Rücktritt ist uns gegenüber 
unter der nachfolgend angegebenen Anschrift zu erklären. Es wird empfohlen, den Rücktritt schriftlich zu erklären. 

5.2 Treten Sie vor Reisebeginn zurück oder treten Sie die Reise nicht an, so verlieren wir den Anspruch auf den Reisepreis. 
Stattdessen können wir, soweit der Rücktritt nicht von uns zu vertreten ist oder ein Fall höherer Gewalt vorliegt, eine ange-
messene Entschädigung für die bis zum Rücktritt getroffenen Reisevorkehrungen und unsere Aufwendungen in Abhängig-
keit vom jeweiligen Reisepreis verlangen. Dies gilt ausdrücklich auch für einen Rücktritt vor Erhalt der Reisebestätigung. 

5.3 Sofern in der Reiseausschreibung und/oder den ergänzenden Informationen für die jeweilige Reise bzw. insbesondere 
bei Flugpauschalreisen (siehe unten) nicht anders vermerkt, haben wir diesen Entschädigungsanspruch zeitlich gestaffelt, d. 
h. unter Berücksichtigung der Nähe des Zeitpunktes des Rücktritts zum vertraglich vereinbarten Reisebeginn in einem pro-
zentualen Verhältnis zum Reisepreis pauschaliert und bei der Berechnung der Entschädigung gewöhnlich ersparte Aufwen-
dungen und gewöhnlich mögliche anderweitige Verwendungen der Reiseleistungen berücksichtigt. Die Entschädigung wird 
nach dem Zeitpunkt des Zugang Ihrer Rücktrittserklärung wie folgt berechnet:  

a) Bei Flugpauschalreisen mit Linien- und/oder Bedarfsluftverkehrsgesellschaften betragen die Stornokosten für den Flug 
nach Festbuchung 100%. Alle weiteren Leistungen fallen unter die Pauschalierung. 

b) Bei Kreuzfahrten und Busreisen betragen die Stornokosten 30 % des Reisepreises bis zum 31. Tag vor Reisebeginn, 50 
% des Reisepreises ab dem 30. Tag vor Reisebeginn,  
60 % des Reisepreises ab dem 24. Tag vor Reisebeginn, 70 % des Reisepreises ab dem 17. Tag vor Reisebeginn, 80 % ab 
dem 10. Tag vor Reisebeginn, 90 % des Reisepreises ab dem 3. Tag vor Reisebeginn und bei Nichtantritt der Reise  
 
c) Bei Ausnahmen von den Pauschalierungen, bei Eintrittskarten, Ausflügen, Transfers, Freizeit- und Themenparks gelten 
abweichende Stornogebühren, die in der Regel 100 % betragen. 
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d) Bei sonstigen Reisen betragen die Stornokosten 20 % des Reisepreises bis zum 31. Tag vor Reisebeginn, 40 % des Rei-
sepreises ab dem 30. Tag vor Reisebeginn, 50 % des Reisepreises ab dem 24. Tag vor Reisebeginn, 60 % des Reiseprei-
ses ab dem 17. Tag vor Reisebeginn, 80 % des Reisepreises ab dem 10. Tag vor Reisebeginn, 90 % des Reisepreises ab 
dem 3. Tag vor Reisebeginn und bei Nichtantritt der Reise. 
 
Die Stornogebühr beträgt jedoch mindestens 50,00 €. 
 
Beachten Sie bitte unbedingt etwaige abweichende Angaben in den Buchungsbedingungen der einzelnen Angebote! 
 
Rücktrittsgebühren sind auch dann zu zahlen, wenn Sie als Reiseteilnehmer/in sich nicht rechtzeitig zu den in den Reisedo-
kumenten bekannt gegebenen Zeiten am jeweiligen Abflughafen oder Abreiseort einfinden oder wenn die Reise wegen Feh-
lens der Reisedokumente wie z. B. Reisepass oder notwendiger Visa oder aus einem anderen Grund, den Sie als Reiseteil-
nehmer/in zu vertreten haben, nicht angetreten wird. 

5.4 Ihnen bleibt es in jedem Fall unbenommen, uns nachzuweisen, dass uns kein oder ein wesentlich geringerer Schaden 
entstanden ist als die geforderte Pauschale.  

5.5 Wir behalten uns vor, in Abweichung von den vorstehenden Pauschalen eine höhere, konkrete Entschädigung zu for-
dern. In diesem Fall sind wir verpflichtet, die geforderte Entschädigung unter Berücksichtigung der ersparten Aufwendungen 
und einer etwaigen, anderweitigen Verwendung der Reiseleistungen konkret zu beziffern und zu belegen. 
 
5.6 Abweichend von 5.2 kann ARCD Reisebüro GmbH keine Entschädigung verlangen, wenn am Bestimmungsort oder in 
dessen unmittelbarer Nähe unvermeidbare, außergewöhnliche Umstände auftreten, die die Durchführung der Pauschalreise 
oder die Beförderung von Personen an den Bestimmungsort erheblich beeinträchtigen. Umstände sind unvermeidbar und 
außergewöhnlich, wenn sie nicht der Kontrolle der Partei unterliegen, die sich hierauf beruft, und sich ihre Folgen auch dann 
nicht hätten vermeiden lassen, wenn alle zumutbaren Vorkehrungen getroffen worden wären. 
 

6. Umbuchungen 

6.1 Nach Abschluss des Reisevertrages besitzen Sie keinen Anspruch auf Änderungen der Reise, insbesondere des Rei-
setermins, Abflugorts, Bestimmungsorts, Reiseziels, Unterkunft, Verpflegung oder Beförderung (Umbuchung). ARCD Reise-
büro GmbH wird jedoch auf Wunsch prüfen, ob eine Umbuchung noch möglich ist. Ist nach der verbindlichen Buchung eine 
Umbuchung auf Ihren Wunsch noch möglich, kann ARCD Reisebüro GmbH zusätzlich zu den durch die Umbuchung anfal-
lenden Mehrkosten ein Umbuchungsentgelt in Höhe von 50,00 EUR pro Buchung erheben. 
Sollen auf Ihren Wunsch nach Buchung der Reise und weniger als vier Wochen vor Reiseantritt Änderungen der gebuchten 
Leistungen vorgenommen werden, so entstehen uns in der Regel die gleichen Kosten wie bei einem Rücktritt Ihrerseits, da 
Reisestorno und Neuanmeldung erforderlich sind. Wir müssen Ihnen daher die Kosten in gleicher Höhe berechnen, wie sie 
sich zum Umbuchungszeitpunkt für einen Rücktritt (siehe Ziff.5) ergeben hätten. Dies gilt nicht bei Umbuchungswünschen, 
die nur geringfügige Mehrkosten verursachen. 

6.2 Bis sieben Tage vor Reisebeginn kann sich jeder angemeldete Reiseteilnehmer durch einen Dritten ersetzen lassen, 
wenn Sie uns dies schriftlich mitteilen. Wir können jedoch dem Wechsel in der Person des Reisenden widersprechen, wenn 
dieses den besonderen Reiseerfordernissen nicht genügt oder seiner Teilnahme gesetzliche Vorschriften, behördliche An-
ordnungen oder Bestimmungen einzelner Leistungsträger entgegenstehen. Tritt eine Ersatzperson in den Reisevertrag ein, 
so haften Sie mit dieser gemeinsam als Gesamtschuldner für den Reisepreis und die durch den Eintritt des Dritten entstan-
denen Mehrkosten. 

 

7. Nicht in Anspruch genommene Leistung  

Nehmen Sie einzelne Reiseleistungen, die Ihnen ordnungsgemäß angeboten wurden, nicht in Anspruch aus Gründen, die 
Ihnen zuzurechnen sind (z. B. wegen vorzeitiger Rückreise oder aus sonstigen zwingenden Gründen), so haben Sie keinen 
Anspruch auf anteilige Erstattung des Reisepreises. Wir werden uns um Erstattung der ersparten Aufwendungen durch die 
Leistungsträger bemühen. Diese Verpflichtung entfällt, wenn es sich um völlig unerhebliche Leistungen handelt oder wenn 
einer Erstattung gesetzliche oder behördliche Bestimmungen entgegenstehen. 

 

8. Rücktritt durch ARCD Reisebüro GmbH 

8.1 wegen Nichterreichens der Mindestteilnehmerzahl 

Wir können wegen Nichterreichens der Mindestteilnehmerzahl nur dann vom Reisevertrag zurücktreten, wenn 

a) in der jeweiligen Reiseausschreibung die Mindestteilnehmerzahl beziffert wurde sowie der Zeitpunkt, bis zu welchem vor 
dem vertraglich vereinbarten Reisebeginn dem Reisenden spätestens unsere Rücktrittserklärung zugegangen sein muss, 
angegeben ist und 

b) in der Reisebestätigung deutlich lesbar auf diese Angaben hingewiesen wird.  
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Ein Rücktritt ist Ihnen gegenüber wie folgt zu erklären:  
• 28 Tage vor Reisebeginn bei einer Reisedauer von mehr als sechs Tagen,  
• sieben Tage vor Reisebeginn bei einer Reisedauer von mindestens zwei und höchstens sechs Tagen, und  
• drei Tage vor Reisebeginn bei einer Reisedauer von weniger als zwei Tagen. 
 

Sollte bereits zu einem früheren Zeitpunkt ersichtlich sein, dass die Mindestteilnehmerzahl nicht erreicht werden kann, haben 
wir unverzüglich von unserem Rücktrittsrecht Gebrauch zu machen. 

Wird die Reise wegen Nichterreichens der Mindestteilnehmerzahl nicht durchgeführt, erhalten Sie auf den Reisepreis geleis-
tete Zahlungen unverzüglich zurück. 

8.2 wegen unvermeidbarer, außergewöhnlicher Umstände 

Sind wir aufgrund unvermeidbarer, außergewöhnlicher Umstände im Sinne von 5.6 an der Erfüllung des Vertrags gehindert, 
haben wir den Rücktritt unverzüglich nach Kenntnis von dem Rücktrittsgrund Ihnen gegenüber zu erklären. Treten wir vom 
Vertrag zurück, verlieren wir den Anspruch auf den vereinbarten Reisepreis. Auf den Reisepreis geleistete Zahlungen wer-
den Ihnen innerhalb von 14 Tagen nach Rücktritt zurückerstattet. 
 

9. Kündigung aus verhaltensbedingten Gründen 

Wir können den Reisevertrag ohne Einhaltung einer Frist kündigen, wenn Sie ungeachtet einer Abmahnung durch uns die 
Reise nachhaltig stören oder sich in solchem Maße vertragswidrig verhalten, dass die sofortige Aufhebung des Vertrages 
gerechtfertigt ist. Wir behalten den Anspruch auf den Reisepreis, müssen uns jedoch den Wert der ersparten Aufwendungen 
sowie diejenigen Vorteile anrechnen lassen, die uns aus einer anderweitigen Verwendung der nicht in Anspruch genomme-
nen Leistung erwachsen, einschließlich der von den Leistungsträgern gutgebrachten Beträge. 

 

10. Mitwirkungspflicht der Reisekunden 

10.1 Mängelanzeige 

Wird die Reise nicht vertragsgemäß erbracht, so können Sie Abhilfe verlangen. 

Sie sind aber verpflichtet, uns oder der örtlichen Reiseleitung einen aufgetretenen Reisemangel unverzüglich anzuzeigen. 
Unterlassen Sie dies schuldhaft und kann deswegen dem Mangel nicht abgeholfen werden, tritt eine Minderung des Reise-
preises nicht ein.  

Verlangen Sie Abhilfe, so hat ARCD Reisebüro GmbH den Reisemangel zu beseitigen. ARCD Reisebüro GmbH kann die 
Abhilfe nur verweigern, wenn sie unmöglich ist oder 
unter Berücksichtigung des Ausmaßes des Reisemangels und des Wertes der betroffenen Reiseleistung mit unverhältnismä-
ßigen Kosten verbunden ist. 
 
Sie sind verpflichtet, eine Mängelanzeige unverzüglich der Reiseleitung am Urlaubsort zur Kenntnis zu geben. Ist eine Reise-
leitung am Urlaubsort nicht vorhanden, sind etwaige Reisemängel uns an unserem Sitz zur Kenntnis zu geben. Über die Er-
reichbarkeit der Reiseleitung vor Ort bzw. von ARCD Reisebüro GmbH werden Sie in der Leistungsbeschreibung, spätes-
tens jedoch mit den Reiseunterlagen unterrichtet. Die Reiseleitung ist beauftragt, für Abhilfe zu sorgen, sofern dies möglich 
ist. Sie ist jedoch nicht befugt, Ansprüche anzuerkennen. 

10.2 Fristsetzung vor Kündigung   

Beabsichtigen Sie, den Reisevertrag wegen eines Reisemangels oder aus wichtigem, für uns erkennbaren Grund wegen 
Unzumutbarkeit zu kündigen, müssen Sie uns zuvor eine angemessene Frist zur Abhilfeleistung setzen. Dies gilt nur dann 
nicht, wenn Abhilfe unmöglich ist oder von uns verweigert wird oder wenn die sofortige Kündigung des Vertrages durch ein 
besonderes, für uns erkennbares Interesse des Kunden gerechtfertigt wird. 

10.3 Gepäckverlust und Gepäckverspätung 

Wir empfehlen dringend, Schäden oder Zustellungsverzögerungen bei Flugreisen unverzüglich an Ort und Stelle mittels 
Schadensanzeige (P.I.R.) der zuständigen Fluggesellschaft anzuzeigen. Fluggesellschaften lehnen in der Regel Erstattun-
gen ab, wenn die Schadenanzeige nicht ausgefüllt worden ist. Die Schadensanzeige ist bei Gepäckverlust binnen 7 Tagen, 
bei Verspätung innerhalb 21 Tagen nach Aushändigung zu erstatten. Im Übrigen ist der Verlust, die Beschädigung oder die 
Fehlleitung von Reisegepäck der Reiseleitung oder unserer örtlichen Vertretung anzuzeigen. 

10.4 Reiseunterlagen 

Sie haben uns zu informieren, wenn Sie die erforderlichen Reiseunterlagen (z. B. Flugschein, Hotelgutscheine) nicht inner-
halb der mitgeteilten Frist erhalten haben oder wenn diese falsche Angaben, insbesondere zur Person der angemeldeten 
Teilnehmer enthalten. 
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10.5 Schadensminderungspflicht 

Sie sind verpflichtet, den Eintritt eines Schadens möglichst zu verhindern und eingetretene Schäden gering zu halten. Insbe-
sondere müssen Sie uns auf die Gefahr eines Schadens aufmerksam machen. 

 

11. Beschränkung der Haftung  

11.1 Die vertragliche Haftung von ARCD Reisebüro GmbH für Schäden, die nicht Körperschäden sind, ist auf den dreifachen 
Reisepreis beschränkt, 

a) soweit ein Schaden weder vorsätzlich noch grob fahrlässig herbeigeführt wird oder 

b) soweit ARCD Reisebüro GmbH für einen Ihnen entstehenden Schaden allein wegen eines Verschuldens eines Leistungs-
trägers verantwortlich ist. 

11.2 Die deliktische Haftung von ARCD Reisebüro GmbH für Sachschäden, die nicht auf Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit 
beruhen, ist auf den dreifachen Reisepreis beschränkt. Diese Haftungshöchstsumme gilt jeweils je Kunden und Reise. Mög-
licherweise darüberhinausgehende Ansprüche im Zusammenhang mit Reisegepäck nach dem Montrealer Übereinkommen 
bleiben von der Beschränkung unberührt. 

11.3 Wir haften nicht für Leistungsstörungen, Personen- und Sachschäden im Zusammen-hang mit Leistungen, die als 
Fremdleistungen lediglich vermittelt werden (z. B. Ausflüge, Sportveranstaltungen, Theaterbesuche, Ausstellungen, Beförde-
rungsleistungen vom und zum ausgeschriebenen Ausgangs- und Zielort), wenn diese Leistungen in der Reiseausschreibung 
und der Buchungsbestätigung ausdrücklich und unter Angabe des vermittelten Vertragspartners als Fremdleistungen so ein-
deutig gekennzeichnet werden, dass sie erkennbar nicht Bestandteil der Reiseleistungen von ARCD Reisebüro GmbH sind 
(z. B. fakultative Ausflüge).  

11.4 Die internationale Seebeförderung unterliegt dem am 23.04.2014 in Kraft getretenen Athener Übereinkommen (AÜ) 
sowie der Verordnung (EG) Nr. 392/2009. Die Haftung des Beförderers für sämtliche Schadensersatzansprüche bei Schiff-
fahrtsereignissen im Fall des Todes oder der Körperverletzung von Passagieren sowie des Verlusts oder der Beschädigung 
von Gepäck und Selbstbehalte (bei Verlust oder Beschädigung in Abzug zu bringende Beträge) ist stets auf die Haftungsbe-
grenzungen des AÜ in seiner jeweils geltenden Fassung nebst zugehörigen Protokollen beschränkt (derzeit Regelung der 
Art. 3, 5, 7 und 8 AÜ). Der gem. Art. 8 Abs. 4 AÜ erlaubte Abzug findet Anwendung. Ein Mitverschulden des Passagiers ist 
stets zu berücksichtigen (Art. 6 AÜ). Der Beförderer haftet nicht für den Verlust oder die Beschädigung von Geld, begebba-
ren Wertpapieren oder anderen Wertgegenständen wie Gold, Silber, Juwelen, Schmuck, Kunstgegenständen, 
Elektronik oder sonstige Wertsachen, außer diese wurden bei dem Beförderer 
zur sicheren Aufbewahrung übergeben (in diesem Fall ist die Haftung nach Art. 8 Abs. 3 AÜ beschränkt). Der Kunde hat 
selbst Sorge dafür zu tragen, solche Gegenstände in seinem Handgepäck sicher zu verwahren. 

Wir haften jedoch  

a) für Leistungen, welche die Beförderung vom ausgeschriebenen Ausgangsort der Reise zum ausgeschriebenen Zielort, 
Zwischenbeförderungen während der Reise und die Unterbringung während der Reise beinhalten, 

b) wenn und insoweit für einen Schaden die Verletzung einer uns als Reiseveranstalter obliegenden Hinweis-, Aufklärungs- 
oder Organisationspflichten ursächlich geworden ist. 

 

12. Ausschluss von Ansprüchen und Verjährung  

Zur Durchsetzung der Rechte aufgrund von Reisemängeln genügt die Geltendmachung innerhalb der zweijährigen Verjäh-
rungsfrist, sofern eine vorherige Mängelanzeige uns gegenüber erfolgt ist. Die Verjährungsfrist beginnt mit dem Tag, an dem 
die Pauschalreise dem Vertrag nach enden sollte (§ 651 j BGB). Dies gilt jedoch nicht für die Frist zur Anmeldung von Ge-
päckschäden, Zustellungsverzögerungen bei Gepäck oder Gepäckverlust im Zusammenhang mit Flügen gemäß Ziffer 
11.3.Diese sind binnen 7 Tagen bei Gepäckverlust, binnen 21 Tagen bei Gepäckverspätung nach Aushändigung, zu mel-
den. 

 

13. Informationspflichten über die Identität des ausführenden Luftfahrtunternehmens 

Die EU-Verordnung zur Unterrichtung von Fluggästen über die Identität des ausführenden Luftfahrtunternehmens verpflichtet 
uns, Sie über die Identität der ausführenden Fluggesellschaft sämtlicher im Rahmen der gebuchten Reise zu erbringenden 
Flugbeförderungsleistungen bei der Buchung zu informieren. 

Steht bei der Buchung die ausführende Fluggesellschaft noch nicht fest, so sind wir verpflichtet, Ihnen die Fluggesellschaft 
bzw. die Fluggesellschaften zu nennen, die wahrscheinlich den Flug durchführen wird bzw. werden. 

Sobald wir wissen, welche Fluggesellschaft den Flug durchführen wird, müssen und werden wir Sie informieren. 

Wechselt die Ihnen als ausführende Fluggesellschaft genannte Fluggesellschaft, müssen und werden wir Sie so rasch wie 
möglich über den Wechsel informieren.  
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Die „Black List“ ist auf folgender Internetseite abrufbar: https://ec.europa.eu/transport/modes/air/safety/air-ban_de 

 

14. Pass-, Visa- und Gesundheitsvorschriften 

14.1 ARCD Reisebüro GmbH wird Staatsangehörige eines Staates der Europäischen Gemeinschaften, in dem die Reise 
angeboten wird, über Bestimmungen von Pass-, Visa- und Gesundheitsvorschriften vor Vertragsabschluss sowie über deren 
evtl. Änderungen vor Reiseantritt unterrichten. Für Angehörige anderer Staaten gibt das zuständige Konsulat Auskunft. Da-
bei wird davon ausgegangen, dass keine Besonderheiten in der Person des Anmelders und eventueller Mitreisender (z. B. 
Doppelstaatsangehörigkeit, Staatenlosigkeit) vorliegen. 

14.2 Sie sind verantwortlich für das Beschaffen und Mitführen der notwendigen Reise-dokumente, eventuell erforderliche 
Impfungen sowie das Einhalten von Zoll- und Devisenvorschriften. Nachteile, die aus dem Nichtbefolgen dieser Vorschriften 
erwachsen,  
z. B. die Zahlung von Rücktrittskosten, gehen zu Ihren Lasten.  

14.3 Wir haften nicht für die rechtzeitige Erteilung und den Zugang notwendiger Visa durch die jeweilige diplomatische Ver-
tretung, wenn Sie uns mit der Besorgung beauftragt haben, es sei denn, wir haben eigene Pflichten schuldhaft verletzt. 

 

15. Beistandspflicht von ARCD Reisebüro GmbH 

Befindet sich der Reisekunde in Schwierigkeiten, hat ARCD Reisebüro GmbH ihm unverzüglich in angemessener Weise 
Beistand zu gewähren. Auf § 651q BGB wird verwiesen. Dem Reisekunden wird empfohlen, in einer entsprechenden Situa-
tion umgehend Kontakt zur Reiseleitung oder zu ARCD Reisebüro GmbH unter den untenstehenden Kontaktdaten aufzu-
nehmen. 

 

16. Rechtswahl  

Auf das Vertragsverhältnis zwischen Ihnen und uns findet ausschließlich deutsches Recht Anwendung. Dies gilt auch für das 
gesamte Rechtsverhältnis. 

Soweit bei Klagen gegen uns im Ausland für die Haftung des Reiseveranstalters dem Grunde nach nicht deutsches Recht 
angewendet wird, findet bezüglich der Rechtsfolgen, insbesondere hinsichtlich Art, Umfang und Höhe Ihrer Ansprüche aus-
schließlich deutsches Recht Anwendung. 
 

17. Gerichtsstand 

17.1 Sie können uns nur an unserem Sitz verklagen. 

17.2 Für Klagen von uns gegen Sie ist Ihr Wohnsitz maßgebend. Für Klagen gegen Kunden, bzw. Vertragspartner des Rei-
severtrages, die Kaufleute, juristische Personen des öffentlichen oder privaten Rechts oder Personen sind, die Ihren Wohn-
sitz oder gewöhnlichen Aufenthaltsort im Ausland haben, oder deren Wohnsitz oder gewöhnlicher Aufenthalt im Zeitpunkt 
der Klageerhebung nicht bekannt ist, wird als Gerichtsstand der Sitz von ARCD Reisebüro GmbH vereinbart. 

17.3 Die vorstehenden Bestimmungen gelten nicht, 

a) wenn und insoweit sich aus vertraglich nicht abdingbaren Bestimmungen internationaler Abkommen, die auf den Reise-
vertrag zwischen Ihnen und uns anzuwenden sind, etwas anderes zu Ihren Gunsten ergibt oder 

b) wenn und insoweit auf den Reisevertrag anwendbare, nicht abdingbare Bestimmungen im Mitgliedstaat der EU, dem Sie 
angehören, für Sie günstiger sind als die nachfolgenden Bestimmungen oder die entsprechenden deutschen Vorschriften. 

 

18. Datenschutzbestimmungen 

Bitte entnehmen Sie Näheres zum Datenschutz unseren Datenschutzbestimmungen auf www.arcd-reisen.de. Dort finden Sie 
eine gesonderte Datenschutzerklärung, die Sie dort unter dem Link »Datenschutz« einsehen können. Bei Fragen zum Da-
tenschutz helfen wir Ihnen gerne weiter: ARCD Reisebüro GmbH, Der Datenschutzbeauftragte, Oberntiefer Str. 20, 91438 
Bad Windsheim, Tel.: 09841 / 4 09 150, Fax: 09841 / 4 09 159,  
E-Mail: datenschutz@arcd-reisen.de 

Stand: Februar 2021. Änderungen vorbehalten. 

 

 

ARCD Reisebüro GmbH, Oberntiefer Str. 20, 91438 Bad Windsheim 
Telefon: 0 98 41 / 4 09 150, Telefax: 0 98 41 / 4 09 159, E-Mail: info@arcd-reisen.de  

Geschäftsführer: Jürgen Dehner, Christian Wolf 
Handelsregister B: 4950 Fürth USt-Ident-Nr.: DE153370598 

https://ec.europa.eu/transport/modes/air/safety/air-ban_de
http://www.arcd-reisen.de/



